
Objekttyp: TableOfContent

Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Band (Jahr): 101/102 (1933)

Heft 2

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



SCHWEIZERISCHE BAUZE1TUMG

Hoehdruck-Gasspeicheranlage im Gaswerk Aarau.

FBftU DER

2 zeigt die schematische Anordnung der gesamten
ren Behaltet hinter dem bestehenden Niederdruck-
mfgestellt sind, während die Maschinenanlage
lachbarte Reglergebäude verlegt ist. Der zwei-
tations-Kompressor. System „S L M -Winterthur-1
e stündliche Ansaugeleislung von 280 ma bei
x Druck von 6 at und einer Drehzahl von
lin gebaut. Diese Kompressor-Bauart, die zufolge
sung der Drehzahl an die normalen Drebstrom-
3 eine direkte Kupplung mir den Antriebmoloren
gibt durch die Unterteilung der Kompression in
¦Ine Zellen einen ganz gleich massigen Gasstrom,
ders lür die Leuchtgasindustrie als wesentlicher
genüber der Förderung mit Kolbenkompressoren
üben ist. Die heulen kurz gcku'.-pdtcn. mit Spezialgen

ausgerüsteten Kompressorsiufen sind mit
der Welle aus angetriebenen Schmierpumpe zu
kleinstem Raum unterzubringenden und war-
¦eitenden Aggregat vereinigt (vergl. Abb. 4).

flie:
ruckbehälter Ausgangsleitung aryi-ichlusseoen
g zu, und wird in der ersten Stufe auf 1,7 a;
In einem ZwischenkOhler wiid es hierauf von

Lnsaugeteraperatur rückgekdhli und darauf in
Stule auf den Speicherdrück von majt 6 at

:. Mit 80 bis 90 ° C verlas?: da* Gas die
urchströmt eine Rückscblagklaj¦¦ e und wird in

ra langen, zum Teil durch fin.-n Rohfkeller
3), zum Teil in festgestampftem Boden ver legten
den drei Ifocbdruckbehälteni 7"t;cf0bit. Auf

;e kühlt sich das Gas schon Jr.nähernd auf
temperatur ab, sodass die Hui*l)dti;rkKpeirlir*r
lur unwesentlich erwärmt werden Die Gas-
rfolgt durch die selbe Druckleitung und löhrt
Hochdruck- und einen Niederdruck-Membran.

Stadtnetz.
\ntriebmotor des Kompressors, ein offener
Irehstrom-Motor mit angebauvin Zentrifugal-
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rM&k-$,>:,>. ¦.C-h
-1, U.i

Tlcht vom Kctlci i;!-b:iuili.'
sus zugänglichen Raum
sind auch die elektrischen
\n:>:n:]ic rur Aiiinuiati
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letzte (vergl. Abb 5) ist
so durchgebildet, dass
der Kompressor bei
Erreichen des maximalen
Behälterdruckes sofort
stillgesetzt wird Umgekehrt

kommt die Anlage
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